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Die Kultur einer Gemeinschaft unterteilt sich in folgende drei Bereiche:

Materielle Kultur	 Soziale Kultur	 Subjektive Kultur

Essen, Trinken, Kleidung,	 Regeln für soziales	 Werte
Schmuckstücke, Musik	 Verhalten	

Werkzeuge, Musikinstrumente	 Sprache	 Ansichten
		
Bauwerke/Architektur	 Gestik, Mimik, Körpersprache	 Einstellungen/Meinungen

1. Übertragen Sie die drei Schichten von Kultur auf das Eis-
berg-Modell. Nutzen Sie dazu die Rückseite des Blattes.

2. Manche Bereiche einer Kultur sind nicht auf den ersten 
Blick sichtbar! Erklären Sie diese Aussage und finden Sie 
Beispiele für beide Ebenen.
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2. Finden Sie gemeinsam Beispiele für einzelne Aspekte, wie zum Beispiel: Countrymusik = aus 
der US-amerikanischen Kultur, Sushi = aus der japanischen Kultur.
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Drei Aspekte von Kultur
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